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^opon und fttnerifû
25on allen Stücken roär's roohl das köftlichjle ©lück,
2Sünfchte Sreund 3aPs ßerrn 2Silfon aufrichtig ©lück,
Safj er fein fien endlich entdecket habe
Cind die (Entente mit feinem Seitritte labe.

2Köglich ifi heut" alles auf diefer (Srde;
2Seshalb ich mich nicht einmal fonderlich roundern roerde,
SSenn fo elroas oon den gelben ßeiden
21Torgen oder übermorgen ßaoas und 2üeuter melden.
Cind ich [leite mir oor die ©efichter dabei,
2Sie fie oon 2Z5ohlroollen triefen bei îphrafenbrei
Cind die 3ähne nicht 3elgen. Senn die

Serrielen 3uolel oon der roirklichen ^îoefie,
Cind die Sreundfchaft, die innige, roäre oergangen,
<She die Sreundfchaflsbeteuerung nur angefangen.
Soch auf diefem 2<afperli-2Selttheater
2öird uns noch manche S3ene befchert, o himmlifcher
Cind roir roerden oielleicht noch erleben können, [23aler.
23ie der 3aPs una 28il[on in Ciebe entbrönnen

Cind fl* ©lück roünfchen, dafi fie, der Slfenfchhelt ju Öhren,
2111 den 3ammer diefes graufigen Krieges noch mehren.
28är's nicht fo troftlos und traurig, roär es ein Spafi,
2<öfilicher keiner 3U denken. 3eré-2ïïias

^oologifdje Vorträge
23on ßeinrich 2Seber, Oberrealfchüler

Sas 53fcrd
üjus ipferd (equas), auch IKoft, ©aul, 3elter,

2<lcppcr und 5Rährc genannt, hat oier Rufe
und gehört daher 3ur ôamilie der (5 in hufer
(eqoidae). 28ie das 2ïïeer den TTCenfchen 3ur
Seekrankheit dient, jo dient das îpferd den

2Tlchgcrn 3ur 2Burjifabrikation. Srot) der
lehrreichen p3ferdeanekdoten ift das îpferd ein
dummes Sier und ift deshalb auch mit dem

Gfel nah oerroandt. 5)as Koft oder Schlacht¬

pferd ift die edeljle îpferdegattung, fo genannt
roeil es, roie oben angedeutet, 3U geroiffen
Sroecken gefchlachtet roird. (Ss ift ein fehr
ftarkes Sier, roas denjenigen, die fchon Salami
gegeffen haben, bekannt fein dürfle. Gs roird
auch 3U 2(riegs3roecken oerroandt, da man
fich gegebenenfalls 3U $ferd rafcher aus dem

Staube machen kann als 3U Ôufe. Siefe 21rt

Pferde find mitunter fehr roertooll. Gin
englifcher 2<önig bot einft ein Königreich für
ein SPferd. Sies mufj ein fehr koftfpieliges
p3ferd geroefen fein oder roar oielleicht das

Königreich geringer Qualität und bedeutend

herabgefeht". Gs gibt jeht Königreiche, die

kaum mehr einen Gfel roert pnd.

Sas Kennpferd dient den Klenfchen

s

Restaurant
BELLEUUE
Milirärsrrasse 16

bei der Kaserne 1623

ff. helles und dunkles Bier
Gufe kalte u. warme Speisen
Ia Flaschen- u. offene Weine

fl. Frotdevaux-Meuer

Besuchen Sie in Zürich

J das altbekannte ^
Café Zwingli*

J Rindermarkt 20, Zürich 1. a
Nur prima Weine

Mittwoch u. Freitag Konzerl
¦ S. HUGO, W.rt ^1724

Restaurant z.

STERNEN
Albisrieden

Angenehmer Spaziergang
aus der Stadt.

Ia Rauchfleisch. Bauern-
Schüblinge. Selbs*geräucherter

Speck. Gute Landweine,
Most und Löwenbräubier.

Höfl. empfiehlt sich

August Frey

roenn 6te mit
meinem Q3art»'Be=
förberungs Wittel

heinen ttrfolg
haben. "Preis Sr.
3. in ffîarhen
ober îîacbnahme.
C. Lenz, ßrenenen Â

(6oIotburnl. 1611

Patentanwalt î
X Ing. Fritz Isler t

Bahnhorstrasse lü
: am Paradeplatz :

t ZÜRICH I J

HOTEL KRONE i
flltbekanntes bürgerliches Haus :: Zimmer uon Fr. 1.50 an
Speisß- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise

Höflichst empfiehlt sich »33s E. REISER

<3>

<s>:

Jür Wirte, Coiffeur-Geschäfte
Wartezimmer und Bureaux!

Der übersichtliche, in zwei Farben gedruckte, grosse

Plakat-Wand-Fatirplan
mit allen vom 20. Februar 1917 an im Hauptbahnhof Zürich
und den Bahnhöfen Enge und Stadelhofen abgehenden und

ankommenden Zügen, sowie den direkten Schiffsverbindungen

ist erschienen. Preis Fr. 1. pro Exemplar.
Zu beziehen durch unsere Verkäufer oder direkt von der

Buchdruckerei Jean Frey, Zürich
Dianastrasse 5/7 Telephon 4655

U/er den Plakat - Fahrplan bis dato nicht
regelmässig im Abonnement bezogen hat, benutze
zur Bestellung den nachstehenden Auftragschein.

¦ (Oefl. ausfüllen und abschneiden.) i

BESTFLL-SCHEIN

Buchdruckerei Jeein Frey
ZÜRICH

3 Rp.
Marke

Dianastrasse 5/7
Hiermit bestelle Expl. des grossen, zweifarbigen Plakat-

Wand-Fahrplanes mit Ab»ang und Ankunft der Züge und Schiffe
in Zürich (Enge und Stadelhofen) zum Preise von Fr. 1. zur
sofortigen Lieferung.

Genaue und deutliche Unterschrift des Bestellers:

Adresse:

Strasse und Hausnummer: __J®®®® <s>:® @ @ .<s®®®. w®:® ®®®®®®®®®®

\iûffutaricnhuÇno!Oontâglich reiche Auswahl und
iCgClallObllCOpCloCIl schmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

THALYSIA" (3 Min. v. Beliehne)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von. Fr. 4.50 an

Gesellschàfts-Zimmer Billard

Hotel und Restaurant
H F" N N F" am Rüdenplatz
I I 1mm, I ^1 I ^1 mmm nächst Rathaus

Spezialität: Frühstücks-Platten von 50 Cls. an

Cafe-ßestnurant z. Zälirinser
Mühlegasse ZAricb I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialität: Lebende Fische aus dem Behälter.

1452 HEINRICH HUBSCHMID.

Blaue Fahne ïZÜRICH 1

ünstergasse

Spezialausschank: Münchner Bürgerbräu
Original Münchner und Wiener Küche

Tlglich Konzert Erstklassig. Orchester
Fritz Wflrntle, langjährig. Oberkellner der Tonhalle ZOrich. (1640

Restaurant Concordia"
Forchstrasse 108 Zürich 7 Telepon 101.31

Gute bürgürliehe Küche. Reelle Weine
ff. Hürlimann-Bier. ("^ Neu renoviert!

Aufmerksame B-'dlenung. Es empfiehlt sich bestens
E. Wespi - Gruber. 101

Restaurant Schweizerhof
Militärstrasse 42 Telephon 94:13 bei der Kaserne
1580 Gute bürgerliche Küche

Variété-Vorstellung
ff. offene und Flaschenweine. : : Hürlimann-Bier

Sich bestens empfehlend E. Hofbauer-Sauter

A(1TQ
Ho;hzei:s-

1U1Ü

Privat- und

Spazierfahrten

ZÜRICH :-: TELEPHON Ens- und
Nachtbetrieb FAHRTEN

Japan unö flmerika
Don allen Stocken war's wokl clas kösillcbsle Slück.
Wünscbte Sreuncl Japs Kerrn Wilson ousrlcblig Gluck,
Daß er sein Kerz enälick enlclecket Kode

Uncl clle Entente mit seinem Beitritte labe.

Mäglicii isi beut' alles auf ciieser Eräe:
Wesbaib lcb micli nlcbt einmal sonäerlicb rounclern roercle,

Wenn so etwas von cien gelben fZeläen

Morgen ocler übermorgen kZavas uncl Reuter meläen.
llncl icb stelle mir vor clle Gesiebter ciabei.

Wie sie von Woklwollen triefen bei Pbrasendrei
clnä cile !Zökne nicbt zeigen. Denn ciie

Berrieien zuviel oon cler wlrklicben Poesie.
tUnci clie Sreunäscbast. clie innige, wäre vergangen.
Cbe clie Sreunäscbaslsbeleuerung nur angefangen.
Docb auf äiesem Xasperll-Weltlbeater
Wirci uns nocb mancbe Szene bescbert, o bimmliscber
Unci wir wercien vlelleicnt nocb erleben können, sBoier.
Wie cler Japs uncl Wilson in Liebe entbrönnen

«Unä sicb Gillck wünscken, ciasz sie. cier Menscbbeit zu Cbren.
All clen Jammer ciieses grausigen Xrieges nocb mebren.
Wär's nlcbt so irosilos unä traurlg, wär es ein Spasz,

Aösillcber keiner zu äenken. Ier--7llias

Zoologische vortrage
Bon Keinricb Weder. (Zderrealscblller

Das Pserö
!à)cis Pserö (eciulls). aucb Roß. Gaui. Ielter.

RIepper unö Mäbre genannt, nat vier t?use
unci gekört ciaiier zur Samilie cier Cin buser
(eciuläae). Wie cias Meer cien Menscben zur
Seekrankheit client, so client clas Psercl clen

Metzgern zur Wurstsabrikation. Trotz cler

lelirreiclien Psercieanekcioten ist clas Pserö ein
öummes Tier unö ist öesbaib aucb mit öem

Esel nab verwanöt. Das Roß ocier Scblacbt-

pserö ist öie eöelste Pseröegottung. so genannt
weil es. wie oben angeöeutet, zu gewissen
^Zwecken g e scb Iacbt et wirö. Es ist ein sebr

starkes Tier, was öenjenigen. öie scbon Salami
gegessen baben. bekannt sein öürste. Es wirö
aucb zu Rriegszroecken verwanöt. öa man
sicb gegebenenfalls zu Pserö rascber aus öem

Staube macben kann als zu Suß. Diese Art
Pseröe sinö mitunter sebr wertvoll. Ein
engiiscber Rönig bot einst ein Rönigreicb sür
ein Pserö. Dies muß ein sebr kostspieliges

Pserö gewesen sein oöer war vielleicbt öas

Rönigreicb geringer Qualität unö beöeutenö

..berabgesetzt". Cs gibt jetzt Rönigreicbe. öie

kaum mebr einen Csel wert sinö.

Das Rennpferö öient öen Menscben

bei äer Kaserne lkW
kk. Keiles unä äunklex Lisi
gute ksItL u. v-arme Speisen
Ig kiascben- u. okkene weine

K. i?i>oiclevuux-Neiier

î ôksàil 8ik in Micli z

tl)aftz ?>àgl.î
^ Kindermarkt 20, 2iir-ivt> t. à
ch biur prima Weins 5

î iMliMli II. 5sSltsZ idlilielt
- ^" s, ttuoc», w rt ^1724

»»è»»»è»»Q^«ch»»« ch

ZI.IlI,i:ll
/Xlbisit'ieàn

^NAsasbmvr Lpa^ierizan^
»uz äer ktaät.

la Rauekkleiseb. Lauern
sebüblinKS.Lolbs'Asräueber-
ter Hpeek. (Ztits l^anäv>rsivs,
Nost unä I.öv> endräubior.

llökl. srapkieblt sieb

wenn Sie mil
meinem Barl-Be-
sörderungs Mittel

keinen Ersolg
Kaben. Preis Fr,Z. in Marken
oder Nacdnakme.
L. I^e^, Kkeiielilzn j
tSolotkurni, i'>>,

è pstsntsnwslt î
î Ing. k^t-ik lslst- z
ch lisrinnoistrssse Iii ch
ch : »m p-rsdepist? : ch

Altbekanntes bürgerliciiizs Itsus Limmer von pr. l.üli sn
LpàlZ- u. lZesellsclisstLLsal für i-lniâsse LtsIIung u. Remise

riöslickst empfietilt sicb ,«22 ^. lîlrllS^Iî
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M Uirte, coiffeur-KesekSfte
UarteLimmer unà Aureaux!

Oer üdersicktlicbe, in ^wei kerben Aeätuckte, grosse

mit sllen vom 20, Februar 1917 an im ttauptbabnbot ^üricb
unci cien kabriböten LnZe unci 8taöelboten adZekencien unci

ankommencien ^ü^en, sowie clen clirekten 8cbitk>>verdin-

öunizen ist ersclueiien. preis pr, 1, pro Lxempiar.
^u belieben ciurck unsere Verkäufer ocier clirekt von 6er

kuckclruckerei ^ean fre^, Zürick
Oianastrasse 3/7 teiepkon 4655

U/etr «ten Plakat - faki'plan dis rlato nicnt i-egel
massig im Abonnement derogen list, benutTe
lun Bestellung rlen naenstenenrlen /-.ultiragscinein.

> («Zeil, auslüiien und adscnneiden,> >

kt28I^^-8ctt^I>I
3 kp.
t^Iarks

hiermit bestelle tlxpl. cies grossen, Tweiksrbiizen Plakat-
Wancl-Pakrplanes mit /Xb^snA uncl ^nkunkt cier ^ü^e unci Lckikke

in Surick (Lnize unci Ltzclelkoien) ?um preise von pr. 1. ?ur

sättigen I^ieferuniZ.
Liensue unci lieutliciie viiiersciirill des tZ^steiiers:

^ciresse^

Strasse unci rt-iusnummer :

Ki

Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
Si
Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
M
Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
W

KiKiKiKiTiKiKiKiTiKiKi Ki Ki Ki GKiKiMKiKiKiKiKiKiKi

Vanatsrieono^noîean^îzkeb rsiebs ^nsvabl uoä
iv^vlailüUIIVoftvlovII^ Zubereitet, I«I od t
v«r«l»iiltvil, kinäsn Lis in äsru dskaontsv lîsstaurant

illilbkiii8tt.-8ees8!ll8tl. ig

lZro88vs i.ol<al im parterre, 8eparàimmor im I. 8t.

Lsppli l-iudst-'s
k^estault-ant iSsivsclSne
Sestlieliilnlitiz peiisilill nàcii8t iteii rjovus^

Oulmsnnstrssss IS 1°slspkc»n SS34
Loköno ^immor mit gutsr i?snsion von. s-'r. sn

OsssIIsobàkts-^immsr Sillsrä

1^ IVI 1^1 ^ ^ p -

Zpe.islitàt: fliili8llll!lt8-s'!ilttkii vo-i SlZ Li8. sn

IViüirleUZsse S5 -»K. I» Î. <? I ^iiirrins-erstr.
kuto Itiionv II» dosvnsirlonvn >?I>«Î»0I>.

rlnstklassirio Wein« au» l>»m ^ünvnsi» StsatsksUsi».
tt. Nû^Iiniann-U on.

Spe-iaiitàti I.r,b«nrlv kisr-no aus Nonäito^.
i4S2 «UNI«»««« NU»S0»I«I0.

Klaue lfakne ^ ünstergasse

8pe?iâlzu?sckznk^ lVIüncbner lZurzerbràu
Oric»ingl iVIiinckner unä Wiener Klicke

7»giion Iton-ort » er»tt«!ls«»ig. oroNoitsr
i^i-itü VV»rnj>e, Ia rzjiiirri^. 0!,sr>ie»ner der îoniiaiie Z! iricii. >IK4a

»88tiillli,ilt vonvoi'li.is'ä
>p<»i-l:n»t»'a»»v >0L l^sîooon I0>.Z<

Suis dürg>;rii<!ke iiiiedo. Rseliv Weine
kk. Hürlimsvv - Lier. Heu renoviert!

àukmeâssmk .^ânu'ii'oi'! " ^°^tsos ^

Vliiitär-itrssse 42 'roivpiion g4l!3 bei der Käsern«
iözg Vuio büi»g«^Iivnv Kürzn«

NnNo^àâV^
Siek bestens smpkeirlvnd IL, Nt»kk»uoi>-8au.on

prîvlli- unll
^Ül^IOi-« >: Ii^l_rIpl-iOi>I !llS- llllll

Nliclitlletrleb
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